
Das Verhältnis von Medien und Krieg ist spätestens seit dem Golfkrieg von 1991 zu einem 
viel diskutierten Thema geworden. Muss sich die Öffentlichkeit mit einem strategischen 
Informationsmanagement abfinden? Lässt sich umgekehrt ermessen, wie die Berichterstattung 
der Medien politische und militärische Aktionen in Friedens- und Kriegszeiten beeinflusst? 
Die Autoren untersuchen in diesem Band Medienberichterstattungen, Dokumentationen und 
fiktionale Produktionen nach Aspekten des Verschweigens, der bewussten Falschdarstellung 
und der Denunziation, aber auch der Konfrontation mit den Strukturen der militärischen und 
politischen Macht. 


